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Grußwort 

Liebe Gemeinde, 
 
die Hand eines Vaters und die Hand 
seines neugeborenen Kindes. Die zar-
te Kontaktaufnahme mit einem Men-
schen, der gerade auf dieser Welt an-
gekommen ist. Berührt. Und berüh-
rend. 
 
Unglaublich, wie ein winziges Kind die 
Blicke auf sich ziehen kann. So etwas 
Kleines kann auf sein Umfeld riesig 
groß wirken. Wir sehen das auf Dar-

stellungen der Geburt Jesu, wir selber 
richten die Krippe jedes Jahr wieder 
ein mit dem Jesuskind im Zentrum 
und jüngst gewachsene Familien sin-
gen ein Lied davon, wie das kleinste 
Familienmitglied ganz selbstverständ-
lich in die Mitte rückt. 
 
Warum es so berührend ist? - Weil wir 
durch eine Geburt Teil einer großen 
Geschichte werden. Weil wir im neu-
geborenen Kind die Zukunft sehen 

und alle Möglich-
keiten, die es vor 
sich hat. Weil ei-
ne Geburt ein-
fach die Grunder-
zählung der Lie-
be ist. 
 
Die Geburt Jesu 
umfasst nicht nur 
die Geschichte 
einer Familie – da ist ein ganzes Volk, 
das auf ein Zeichen Gottes zur Befrei-
ung wartet und es in einem Kind her-
beisehnt. Das Neue Testament be-
schreibt, wie die ganze Welt mit all 
ihren Geschöpfen in dieses Kind verwi-
ckelt ist. Auf der Suche nach Erlösung. 
 
Gott ist unterwegs zu uns, er kommt. 
Es ist Advent. Ich wünsche Ihnen, dass 
Sie spüren, Teil der Liebesgeschichte 
Gottes zu sein – in dieser Advents- und 
Weihnachtszeit und auch im kommen-
den Jahr mit seiner Losung: „Alles, 
was ihr tut, geschehe in Liebe“ (1. Ko-
rinther 16,14). 
 
  Herzliche Grüße, Ihr Pastor 
    Simon Kramer 



Grußwort:  Regionalbischof Friedrich Selter zur Jahreslosung 2024  
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Bereichen aktiv ist.  
Die Plakate der Kampagne zeigen vie-
le dieser Bereiche: Menschen, die an-
deren Gutes tun, die zuhören und 
Hand anlegen – Nächstenliebe! Auf 
jenem Plakat aber sind zwei Frauen zu 
sehen, die sich mit einem Kaffeebe-
cher gegenübersitzen. 
 
Manchmal müssen wir auch der 
Selbstfürsorge Raum geben, Leib und 
Seele Zeit geben, aufzutanken. Ausru-
hen von unseren Aktivitäten. Abstand 
gewinnen vom Dauerstress immer 
neuer Krisennachrichten. 
 
Globale Klimakrise, Krieg Russlands 
gegen die Ukraine, Krieg im Nahen 
Osten, ausgelöst durch den Terror der 
Hamas – alles hochexplosiv. Können 
alle diese Probleme noch gelöst wer-
den? Es scheint sich überall allein die 
Rücksichtslosigkeit und Schlagkraft 
durchzusetzen. Aber für uns soll die 
Liebe der Maßstab sein, der in allen 
Bereichen des Lebens gilt? Hat die Lie-
be denn noch eine Chance in dieser 
Welt? 
 
Das hängt auch davon ab, ob wir 
selbst auf die Liebe setzen. Gott hat 
das gewagt. Er hat der Liebe alles zu-
getraut. Sein Sohn Jesus Christus wur-
de nicht in einer sicheren Bubble ge-
boren und auch nicht auf einer Sänfte 
durchs Leben getragen. Sondern in 
der Armut eines Stalles tat er seinen 
ersten Atemzug. Auf Augenhöhe be-

„Manchmal heißt Liebe, an sich zu 
denken.“ Mir fiel die Aufschrift des 
Plakates in die Augen und ich stutzte 
erst einmal. Normalerweise ist Liebe 
doch immer auf andere ausgerichtet, 
war mein erster Gedanke. Dann er-
kannte ich das Design der Diakonie 
und auch den entsprechenden Na-
menszug in der Ecke. Unter dem Slo-
gan fand sich das Motto #AUSLIEBE:  

 
Dieses Plakat gehörte zur Kampagne 
„175 Jahre Diakonie“, die im zu Ende 
gehenden Jahr 2023 durchgeführt 
wurde. Das Motto „aus Liebe“ erin-
nert an eine Rede, die der Theologe 
Johann Hinrich Wichern am 22. Sep-
tember 1848 auf dem Kirchentag in 
Wittenberg gehalten hat. Dort appel-
liert er an die Kirche, ein Netzwerk der 
„rettenden Liebe“ zu knüpfen, um 
Bedürftigen zu helfen. Daraus hat sich 
die Diakonie bis heute zu einem gro-
ßen kirchlichen Sozialverband entwi-
ckelt, der in vielen unterschiedlichen 

"Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe" 1. Korinther 16,14  



 Winterkirche 
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gegnete er den Menschen, half ihnen 
in Not und feierte mit ihnen das Le-
ben. Mutig positionierte er sich zu ge-
sellschaftlichen, religiösen und politi-
schen Fragen. Seinen letzten Atemzug 
tat er am Kreuz. Vorher hatte er noch 
das Wort der Versöhnung über die 
Welt ausgerufen: „Vater, vergib 
ihnen.“ Auch den Feinden. Mehr Liebe 
geht nicht.  
 
Wenn wir uns anderen liebevoll zu-
wenden und die Bereitschaft zur Ver-
söhnung in uns tragen, feiern wir sei-
ne Auferstehung. Es liegt auch an uns, 
ob wir der Angst oder der Zuversicht, 
dem Hass oder der Liebe in unseren 
Gedanken Raum geben. Weihnachten 
ist die Einladung Gottes an uns, auf 
seine Liebe zu vertrauen und aus ihr 
heraus Lebenskraft zu gewinnen. Man 
kann das lernen. Manchmal ist ein ge-
meinsamer Becher (fair gehandelter) 
Kaffee ein guter Anfang! 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein 
friedliches und liebevolles neues Jahr 
2024. 
   Ihr Friedrich Selter, 
Regionalbischof im Sprengel Osnabrück  

Winterkirche 
 
Da wir eine Gasheizung für Kirche und 
Gemeindehaus haben, droht die Ener-
giekrise für uns als Kirchengemeinde 
immer noch teuer zu werden. Was 
können wir tun, um Gas einzusparen 
und damit exorbitante Kosten sowie 
CO2  zu vermeiden? Unsere wichtigste 
Maßnahme ist die Winterkirche. Das 
heißt, am 7. Januar machen wir nach 
dem Kirchenvorstandsgottesdienst 
und dem 
Sekt-
empfang 
zum neu-
en Jahr 
unsere 
Kirche zu 
und fei-
ern die 
Gottes-
dienste 
stattdessen im Gemeindehaus. Die 
Kirche im Winter wöchentlich auf 
„Betriebstemperatur“ zu bringen, war 
schon immer ein großer Aufwand, da 
sie keine Dämmung und nur einfach 
verglaste Fenster hat. Unser Gemein-
desaal kühlt zwischen den Veranstal-
tungen viel weniger aus und ist mit 
viel weniger Energie warm zu bekom-
men. Mit der Winterkirche wollen wir 
auch in diesem Winter unserer doppel-
ten Verantwortung für den Umwelt-
schutz und den Gemeindehaushalt 
nachkommen. 
   Siegfried Wenning 



 Offener Adventskalender 
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Tag Datum Veranstalter 

Fr. 01.12.23 Familie Perthen, Nelkenweg 5, Vehrte  

Sa 02.12.23 Familie Oldenburg, Dorfstr. 26, Vehrte  

So. 03.12.23 Heike Sommerfeld und Nadin Oldenburg, Hortmarstr. 7, Belm  

Mo. 04.12.23 Petra Wiebracht und Nadine Hartmann, Steinweg 22, Vehrte  

Di. 05.12.23 Marianne Schlüter, Eichengrund 27, Vehrte  

Mi. 06.12.23 Familie Droste,  Im Gattberg 19 , Vehrte 

Do. 07.12.23 Dorfladen Vehrte, Vehrter Kirchweg 23, Vehrte  

Fr. 08.12.23 SuS Vehrte, Sportplatz, Eingang Sportlerheim, Vehrte  

Sa. 09.12.23 kfd Icker, Icker-Pfarrheim, Icker  

So. 10.12.23 Jugend-Gottesdienst, 18 Uhr, Johanneskirche, Vehrte  

Mo. 11.12.23 Venner Blech, Johanneskirche, Vehrte  

Di. 12.12.23 Familie Raabe-Jost, Iburgshof 1, Vehrte 

Mi. 13.12.23 Familie Dieckmann, Espowe 9, Icker  

Do. 14.12.23 Familie Schäffner, Seelhorst 19, Vehrte  

Fr. 15.12.23 Familie Wenning, Osterstr. 18, Icker  

Sa. 16.12.23 Naturfreundehaus Vehrte, Engelriede 1, Vehrte  

So. 17.12.23 Adventskonzert, Johanneskirche, Vehrte  

Mo. 18.12.23 Deutsches Rotes Kreuz, DRK-Heim, Wittekindsweg 13, Vehrte 

Di. 19.12.23 Grundschule Icker, Lechtinger Str. 88, Icker  

Mi. 20.12.23 Grundschule Vehrte, Rosenstr. 14, Vehrte  

Do. 21.12.23 Familie Klemann, Venner Str. 1, Vehrte  

Fr. 22.12.23 Familie Grimm, Dorfstr. 43, Vehrte 

Sa. 23.12.23 Familie Kramer, Vehrter Kirchweg 3, Vehrte  

Hier freut man sich in der Adventszeit  
um 18 Uhr auf Ihr Kommen: 
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Seniorenadventsfeier am 13. Dezember 
 
Am 13. Dezember findet im Gemein-
dehaus wieder die Seniorenadvents-
feier unserer Kirchengemeinde statt. 
Beginn ist um 15 Uhr. 
Genießen Sie mit uns ein paar schöne 
Stunden in der Vorweihnachtszeit. 
Lassen Sie sich in großer Gemein-
schaft bei Kaffee und Kuchen auf 
Weihnachten einstimmen. 
 
(Bitte denken Sie daran und melden sich bis zum 06. Dezember an bei  
Ruth Perthen -Tel.: 05406/1347).                                                                                                                             
       Ruth Jarecki und  Ruth Perthen                                                                                          

Adventskonzert am 17. Dezember 
 
Am 3. Advent, Sonntag den 17. Dezember, findet um 18 Uhr endlich wieder 
unser Adventskonzert in der Johanneskirche statt. Dazu laden wir ganz 
herzlich ein. 

Für ein abwechslungsreiches Programm sorgen neben dem Posaunenchor 
und den Johki-Gospelsingers auch Karin Giersch, Stephanie Laymann und 
Dirk Haeberle. Und natürlich werden Sie auch reichlich Gelegenheit zum 
Mitsingen bekommen. 
Freuen wir uns also auf einen schönen Abend mit weihnachtlichem Musizie-
ren und Singen. 
          Peter Perthen 



 
 

Goldene Konfirmation 2023 / Erntedankfest 2023 

  8 

 

Vor fünfzig Jahre wurden sie konfir-
miert, es war die 6. Konfirmation in 
der damals neu errichteten Johannes-
kirche. Jetzt waren die 28 Konfirman-
dinnen und Konfirmanden für den Ju-
biläumsgottesdienst am 24. Septem-
ber 2023 eingeladen, 8 Jubilare ka-
men. Schon vor dem Gottesdienst wa-
ren sie in intensiven Gesprächen. Fo-
tos zur Erinnerung wurden gemacht. 
Zur Orgelmusik gingen die Jubilare 
gemeinsam mit dem Kirchenvorstand 
und dem Pastor in die Kirche. Die Joh-
ki-Gospelsingers unterstrichen mit 
ihren Songs den feierlichen Anlass. 
Nach der Predigt erhielten die Jubilare 
den Segen und zur Erinnerung eine 
Urkunde. Das gemeinsame Abend-
mahl rundete die Feierlichkeit ab.  

 
Im Gemeindehaus war ein Buffet für 
die ehemaligen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden sowie ihre jeweiligen 
Partner aufgebaut. Es gab viel zu er-
zählen. Im kommenden Jahr plant die 
Johanneskirchengemeinde eine Silber-
ne Konfirmation für die Konfirma-
tionsjahrgänge 1998 und 1999.  
   Siegfried Wenning 

Dieses Jahr durfte unsere Johannes-
kirchengemeinde den Erntedankgot-
tesdienst auf dem Hof Grimm in  
Vehrte feiern, mitten in der Landwirt-
schaft. Die Bänke waren unter Kasta-
nienbäumen aufgestellt und 
– es ist Erntezeit – einige Kastanien 
fielen vom Baum und trafen auf Got-
tesdienstbesucher.  
 
Der Altar war wieder mit Brot und 
Blumen geschmückt. Die Früchte der 
Gärten und Felder wurden so ange-
ordnet, dass die Gottesdienstbesu-
cher sie gut sehen und sich bewusst 
werden konnten, wofür am Ernte-
dankfest gedankt wird. Danke an alle 
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Adventskonzert 
 
 

 

  
 

Erntedankfest 2023  

diejenigen, die die Anordnung vorbe-
reitet und Gaben dazu mitgebracht 
hatten. Dank auch an diejenigen, die 
in Landwirtschaft und Gärten ihren 
Einsatz für die Ernte geben. Einsatz 
alleine genügt aber nicht für die Ern-
te, auch das Wetter – also Sonnen-
schein und Regen – beeinflusst die 
Ernte. Und das alles sind Gaben, die 
wir von Gott mit Dank empfangen.  
 
Die Kindergartenkinder legten zu Be-
ginn des Gottesdienstes Erntegaben 
auf den Altar, darunter auch exoti-
sche Früchte, Früchte, für die die 
Menschen in den jeweiligen Anbau-
gebieten dankbar sind. In einer szeni-
schen Lesung wurde deutlich, dass 
zum Beispiel im Kongo die Kinder 
sehr wissbegierig sind, auch wenn die 
Bedingungen hart sind und Kinderar-
beit für das Überleben erforderlich 
ist.  
 
Pastor Simon Kramer stellte die neu-
en Konfirmanden vor. Dieses Jahr 
haben sich nur drei Konfis angemel-
det, sie erhalten den Unterricht zu-
sammen mit den älteren Konfirman-
den. 
 
Auch für Energie, Wärme, sauberes 
Trinkwasser dürfen wir dankbar sein. 

Wenn, wie beim Gottesdienst gesche-
hen, die Stromleitung zum elektri-
schen Klavier unterbrochen ist, fällt 
wieder auf, dass unsere Versorgung 
nicht selbstverständlich ist. Wir sollten  
unseren Beitrag leisten, damit diese 
Elemente erhalten bleiben.  
 
Leider hatten sich beim Posaunenchor 
mehrere Bläser abgemeldet, der Ern-
tedankgottesdienst ist doch schöner 
mit den Klängen aus Trompete und 
Posaune. 
 
Dank gilt der Familie Grimm, dass die 
Kirchengemeinde an diesem Tag Gast 
auf dem Hof sein konnte. Ein kleines 
Gastgeschenk wurde dazu überreicht. 
Mit einer Bratwurst und einem Ge-
tränk in der Hand ergaben sich nach 
dem Gottesdienst viele kleine Ge-
sprächsgruppen. So lebt Gemein-
schaft am Erntedankfest. 
   Siegfried Wenning 
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Gospelkonzert im Kolumbarium 

Das Kolumbarium war gut gefüllt, 
viele Gäste nutzten auch die Gele-
genheit, sich hier umzusehen. Die 
Chöre hatten sich entschieden, dass 
eine Spende für das SPES VIVA Trau-
erland Belm passend sei. Der Beifall 
der Besucher während und nach dem 
Konzert und die Höhe der Spenden 
bestätigten, dies war ein gelungenes 
Konzert. Es kamen 873,10 € für SPES 
VIVA Trauerland zusammen.  
 
Die Johki-Gospelsingers proben mon-
tags ab 20.30 Uhr im Gemeindehaus 
Vehrte.  Wer Lust hat zum Singen ist 
herzlich willkommen. 
 
   Siegfried Wenning 

In der Reihe „Musik im Kolumbarium“ 
waren für das dritte Konzert in dieser 
Reihe die Johki-Gospelsingers von der 
Johanneskirchengemeinde Vehrte 
und die Nightingales aus Rulle eingela-
den. Beide Chöre singen unter der Lei-
tung von Stephanie Laymann.  Stepha-
nie stellte auch die Songs zusammen 
und moderierte die Stücke.  

Die Chöre sangen abwechselnd. Einige 
bekannte Songs wurden durch neue 
von den Nightingales selbst kompo-
nierte Lieder ergänzt. Die Gospelmu-
sik wechselte von nachdenklich zu 
stimmungsvoll. „Seasons of love“ san-
gen beide Chöre gemeinsam und als 
Abschluss stimmten auch die Besu-
cher beim Segenslied „Möge die Stra-
ße“ in den Gesang ein. 
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Osnabrücker Ökumenepreis 2023 

Am Osnabrücker Friedenstag, dem 25. 
Oktober 2023 – dem Tag, an dem im 
Jahre 1648 von der Osnabrücker Rat-
haustreppe der Westfälische Frieden 
verkündet wurde – hatte die Arbeits-
gemeinschaft christlicher Kirchen in 
Osnabrück (ACKOS) zu einem ökume-
nischen Friedensgottesdienst in den 
Dom St. Petrus eingeladen. Der Dom 
war voll besetzt, Chöre untermalten 
schon beim Einzug den Charakter des 
Gottesdienstes.  

Die Predigt hielt Kirsten Fehrs, kom-
missarische Ratsvorsitzende der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland (EKD) 
und Bischöfin im Sprengel Hamburg 
und Lübeck der Nordkirche.  
„…auf dass jeder Nutzen, Ehre und 
Vorteil des andern fördere“ – diesen 
Gedanken aus Artikel 1 des Osnabrü-
cker Friedensschlusses von 1648 griff 
Bischöfin Fehrs in seiner aktuellen Be-
deutung für heute auf. Sie verband 
diesen Gedanken mit dem Predigttext 
aus Philipper 2,1-5.  

Weitere Mitwirkende im Gottesdienst 
kamen aus sehr verschiedenen Glau-
bensgemeinschaften, ein starkes Zei-
chen der Ökumene. In den Begrüßun-
gen, der Predigt und in den Gebeten 
wurde der Menschen und Regionen 
gedacht, die aktuell unter Terror und 
Krieg leiden.  
 
Nach der Predigt wurde der 
„Osnabrücker Ökumenepreis 2023“ 
verliehen. Für diesen Ökumenepreis 

hatten sich die Johanneskirchen-
gemeinde Vehrte und die Kirchenge-
meinde Schmerzhafte Mutter Icker 
gemeinsam beworben. Gemeinsam 
nahmen Vertreter beider Gemeinden 
den Preis entgegen. Die Verwendung 
des Preisgeldes in Höhe von 500 € 
werden die Kirchenvorstände zusam-
men besprechen.   
   Siegfried Wenning 



„Mauern einreißen und Brücken bau-
en“, so war der Ökumenische Gottes-
dienst zum Reformationstag 2023 
überschrieben. Ein ökumenisch be-
setztes Team der Kirchengemeinde 
Schmerzhafte Mutter Icker und der 
Johanneskirchengemeinde Vehrte 
hatte ihn vorbereitet. Die Johki-
Gospelsingers unter Leitung von Ste-
phanie Laymann leiteten den Gottes-
dienst in der Kirche in Icker mit dem 
Gospel „Here I am to worship“ ein.  
 
Das Team hatte das Jubiläumsmotto 
der Kirchengemeinde Icker „Ihr seid 
die lebendigen Steine“ aufgegriffen. 
Steine können als Mauer trennen, sie 

können aber auch Brücken bauen. 
Lange Jahre haben viele Menschen 
die Reformation und ihre Folgen als 
etwas Trennendes erlebt. Das wurde 
durch Kartons dargestellt, die als 
Mauer mit den Begriffen des Tren-
nenden aufgebaut waren. Da viele 
der hier benannten Steine heute 
nicht mehr von so großer Bedeutung 
oder überwunden sind, rissen die 
Lektoren die Mauer ein, ein Zeichen 
für das Wachsen der Ökumene.  
 
In unseren Gemeinden ist schon viel 
Gemeinsames gewachsen. Die Bank, 
ein Geschenk der evangelischen Ge-
meinde zum hundertjährigen Jubilä-
um der katholischen Kirche, diente 
als Stütze für eine verbindende Brü-
cke, die aus den Steinen der früheren 
Mauer mit neuen Begriffen aufge-
baut wurde.  
 
Pastor Simon Kramer benannte in der 
Predigt die vielen gemeinsamen Ver-
anstaltungen beider Kirchengemein-
den, für die es im Osnabrücker Frie-
densgottesdienst den Ökumenepreis 
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Ökumenischer Gottesdienst zum Reformationstag  
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KV-Gottesdienst Sonntag 7. Januar 2024 

als Zeichen und Anerkennung gab. 
Für alle christlichen Kirchen gelte 
das Fundament, das in 1. Korinther 
13 steht: „Nun aber bleibt Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die 
Liebe ist die größte unter ihnen.“ 
Auf diesem Fundament können viele 
gemeinsame Seminare, Gottesdiens-
te und auch Feiern stattfinden.  

Der Gesang der Gemeinde wurde 
von Michael Schmoll am elektri-
schen Klavier begleitet. Von ihm 
wurde der Choral „Nun lob mein 
Seel den Herren…“ als Gospel-Song 
neu komponiert, er wurde gemein-
sam von den Johki-Gospelsingers 
und der Gemeinde gesungen. Die 
Musik wurde von der Gemeinde mit 
Beifall aufgenommen. Im Anschluss 
trafen sich Chor und Gemeinde zum 
Plausch bei Tee, Brot und Dip im 
Pfarrheim.  
   Siegfried Wenning 

Schon seit vielen Jahren gestaltet der 
Kirchenvorstand den ersten Gottes-
dienst im neuen Jahr. Unterstützt wird 
er von einigen früheren Kirchenvorste-
herinnen. Texte passend zum Weih-
nachtsfest werden vorgelesen, Weih-
nachtslieder werden gesungen. Der 
Christbaum ist noch geschmückt. So 
wird es auch am 7. Januar 2024 sein. 
Und auch die Jahreslosung 2024 wird 
bedacht: "Alles, was ihr tut, geschehe 
in Liebe".  
Nach dem Gottesdienst lädt der Kir-
chenvorstand zum Sektempfang in 
das Gemeindehaus. Wünscht er doch 
den Mitgliedern der Gemeinde ein gu-
tes, gesundes, erfolgreiches Jahr und 
dass der Segen Gottes die Menschen 
in der Gemeinde begleiten möge. 
2024 erwarten wir beim Empfang Mit-
glieder der Belmer Kommune. Das Ge-
spräch mit den verantwortlich han-
delnden Politikern ist auch für Vehrte 
wichtig. Zwischendurch kommen 
hoffentlich die Sternsinger von der 
katholischen Kirchengemeinde Icker, 
die Ökumene möge weiterhin das Kir-
chenleben bereichern. 
Am 10. März 2024 wird der neue Kir-
chenvorstand gewählt. Die persönli-
che Vorstellung unserer Kandidatin-
nen und Kandidaten ist ein weiteres 
Highlight an diesem ersten Sonntag im 
neuen Jahr. 
Lassen Sie sich diesen Gottesdienst 
nicht entgehen und singen sie mit uns 
nochmals Weihnachtslieder und vor 
allem suchen Sie das Gespräch mit den 
aktuellen und zukünftigen Mitgliedern 
des Kirchenvorstandes. 
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Literaturgottesdienst  

Das Ziel eines Literaturgottesdienstes 
sollte es sein, eine Verbindung zwi-
schen Bibel und Glauben und der Lite-
ratur herzustellen, so Prädikantin Ma-
rion Wiemann in ihrer Begrüßung zum 
Gottesdienst am 5. November in unse-
rer Johanneskirche. Es ging um das 
Jugendbuch „Zebraland“ von Marlene 
Röder. 
 
Vier junge Leute sind auf der Rück-
fahrt von einem Open-Air-Konzert, als 
die Fahrerin aus Versehen eine junge 
Frau mit dem Auto überfährt. Die vier 
Freunde fliehen von dem Unfallort 
und versprechen sich, niemandem 

etwas von der Tat zu erzählen. Doch 
dann tauchen Erpresserbriefe von ei-
nem unbekannten Rächer namens 
Mose auf, und der zwingt einen nach 
dem anderen dazu, ein hartes persön-
liches Opfer zu bringen. So sollen sie 
Buße tun und Reue und Demut zei-
gen.  
 
Für die jungen Leute beginnt eine mo-
ralische Zerreißprobe. Wie gehen sie 
mit ihrer Schuld und der Angst, ent-
deckt zu werden, um? 

In ihrer Predigt ging Frau Wiemann 
der Frage nach, wie wir mit Schuld 
umgehen. Dazu verwies sie auch auf 
Beispiele in der Bibel, wie z. B. die 
Nathanparabel (2 Sam 12), in der 
Nathan (der Weise) dem König David 
dessen Schuld klar macht. Und auf 
Psalm 32, der überschrieben ist: „Ich 
will dem Herrn meine Übertretungen 
bekennen“. Schließlich wurde klar, 
dass es keine andere Lösung gibt, als 
sich seiner Schuld zu stellen und sich 
vor Gott und vor sich selbst dazu zu 
bekennen. 
 
Ein sehr gelungener Gottesdienst, mit 
der Anregung, das Buch zu lesen und 
über den Umgang mit dem Thema 
Schuld nachzudenken. Frau Wiemann 
wurde tatkräftig unterstützt vom Bü-
chereiteam und einigen Konfir-
mand*innen, die eine Szene aus dem 
Buch nachspielten. Großer Beifall für 
alle Beteiligten, auch für Pastor Simon 
Kramer, der die Urlaubsvertretung an 
Orgel und Klavier für Dirk Haeberle 
übernommen hatte. 
 
Pastor Kramer nutzte den Gottes-
dienst dann, um Frau Gabi Sauerwein 
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Ökumenischer Seniorennachmittag 

Ökumenischer  
Seniorennachmittag 

 
Am 8. November fand im Gemeinde-
haus in Vehrte wieder der ökumeni-
sche Seniorennachmittag statt. In sei-
ner Andacht zu Beginn des Beisam-
menseins, in der er den ökumenischen 
Gedanken in den Mittelpunkt stellte, 
ging Pastor Simon Kramer auch noch 
einmal auf den diesjährigen Ökumene-

preis, der unseren beiden Kirchenge-
meinden kürzlich verliehen worden 
ist, ein.  
 
Und dann begann das gemütliche Bei-
sammensein. Aus mehreren leckeren 
Kuchen konnte sich jeder das Passen-
de aussuchen, aber natürlich wurden 
auch Platten mit Schnittchen gereicht. 
So war für jeden etwas dabei und nie-
mand musste hungrig bleiben. 
 
Auch der anschließende Vortrag be-
fasste sich mit der Ökumene. Herr Ste-
fan Jeckel aus Icker erzählte in seinem 
Beitrag sehr anschaulich, wie das Ver-
hältnis zwischen Katholiken und Evan-
gelischen früher war und wie beide 
Kirchengemeinden dann nach und 
nach zu der ökumenischen Verbun-
denheit fanden, die wir heute kennen 
und so sehr schätzen. 
 
„Möge die Straße uns zusammen füh-
ren...“, mit diesem gemeinsam gesun-
genen Lied endete dieser schöne  
Nachmittag. Aber der nächste Termin 
steht ja schon fest: Am 13. Dezember 
findet der Seniorenadventskaffee un-
serer Kirchengemeinde statt. 
    Peter Perthen 

aus dem Büchereiteam zu verabschie-
den. Frau Sauerwein arbeitete schon 
seit ewiger Zeit in unserer  Bücherei 
mit. Ganz besonderes Geschick, so 
betonten ihre Teamkolleginnen, be-
wies sie immer im Einbinden von Bü-
chern. Leider konnte sie am Gottes-
dienst nicht teilnehmen, so machte 
sich Pastor Kramer direkt nach dem 
Gottesdienst zu ihr nach Hause auf 
den Weg, um ihr noch einmal zu dan-
ken und einen Blumenstrauß zu über-
bringen. 
    Peter Perthen 
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Kirchenvorstandswahl 10. März 2024 

Als Leserin und Leser unseres Gemein-
debriefes wissen Sie es natürlich 
längst: Am 10. März 2024 wählt unsere 
Kirchengemeinde – wie alle anderen 
Kirchengemeinden unserer Landeskir-
che – das neue Leitungsteam für die 
kommende Amtsperiode, den Kir-
chenvorstand. 
 
Zum ersten Mal können Sie als Ge-
meindemitglied komfortabel von zu 
Hause wählen – ohne einen Antrag 
auf Briefwahl zu stellen. Im Februar 
2024 bekommen Sie Wahlunterlagen 
nach Hause geschickt. Damit halten 
Sie alles in der Hand, um wählen zu 
können. Sie können online Ihre Stim-
me abgeben oder kostenlos per Brief 
wählen. Oder Sie kommen am  
10. März ins Wahllokal, um Ihre Stim-
me an der Urne abzugeben. Das Wahl-
lokal wird im Gemeindehaus, Vehrter 
Kirchweg 1, 49191 Belm-Vehrte, von  
11 Uhr bis 15 Uhr geöffnet sein.  

Die Kandidatinnen und Kandidaten 
unserer Kirchengemeinde stehen 
fest. Wir danken allen Kandierenden 
herzlich für Ihre Bereitschaft, sich in 
der Gemeindeleitung zu engagieren.  
Die Kandidatinnen und Kandidaten 
werden sich beim Neujahrsempfang 
am 7. Januar 2024 nach dem KV-
Gottesdienst persönlich vorstellen. 
Außerdem stellen wir sie danach in 
unseren Medien vor:  
• auf unserer Homepage  

 https://www.johki.de/  
• in den Kontakten der Monate 

Februar / März 2024 
• im Schaukasten unserer  

Kirchengemeinde 
Darum sollten Sie wählen: Unsere 
Kirche lebt davon, dass Menschen 
Verantwortung übernehmen und 
ihre Kirche mitgestalten. Der Kir-
chenvorstand nimmt durch seine 
Arbeit Einfluss auf das Miteinander 
vor Ort:  Seien Sie dabei! Diesmal ist 
die Wahl für Sie besonders leicht, 
komfortabel und zeitsparend.  
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Weihnachtsspendenaktion 

bleibt die manuelle Steuerbarkeit der 
Thermostatventile erhalten,“ erklärt 
Siegfried Wenning. So wollen wir un-
seren Gruppen mehr Komfort bieten 
und gleichzeitig vermeiden, dass leere 
Räume beheizt werden. 
 
Unsere Gemeindeglieder ab 40 Jahren 
schreiben wir derzeit mit einer Bitte 
um Spenden an. Alle haben die Mög-
lichkeit, gleich hier via Banking-App 
über Ihr Smartphone für unsere Akti-
on zu spenden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Bankverbindung: 
KA Osnabrück Stadt und Land 
DE76 2655 0105 0000 0400 48 
NOLADE 22XXX 
Vehrte Spende Weihnachten 2023 
 
Wenn bei unserem Aufruf mehr zu-
sammenkommt, als wir für die Hei-
zungsumrüstung benötigen, verwen-
den wir Ihre Spende für weitere wich-
tige Anliegen in unserer Gemeinde. 
Wir zählen auf Ihre Hilfe, damit wir für 
alle Menschen aus Vehrte und Icker in 
unserem Gemeindehaus zu jeder Zeit 
einen gastfreundlichen und behagli-
chen Treffpunkt haben. 
   Simon Kramer 

Jeden Montagmorgen kommt die 
Krabbelgruppe zum fröhlichen  
Treffen ins Gemeindehaus. Das Prob-
lem im Winterhalbjahr: Der Raum ist 
kalt und es dauert eine Weile, bis eine 
gute Temperatur erreicht ist. Frösteln 
im Gemeindehaus ist keine schöne 
Erfahrung. Wie lassen wir also den 
Raum rechtzeitig und effizient  
aufheizen? 
 
Die Lösung sind elektronische Ther-
mostatventile, die programmierbar 
und per WLAN steuerbar sind. Sieg-
fried Wenning, unser Mann im Kir-
chenvorstand für die Gebäudetechnik, 
hat geeignete Geräte herausgesucht, 
die wir möglichst bald anschaffen 
möchten. Für unsere Heizungsanlage 
ist insgesamt eine Investition von über 
tausend Euro notwendig. 
 
„Über eine App besteht für Verant-
wortliche die Möglichkeit, die Heizung 
von zu Hause aus zu steuern, z. B. 
wenn Räume außerplanmäßig genutzt 
werden sollen. Selbstverständlich 

 Behaglich zusammen im Gemeindehaus  

Damit alle es im Gemeindehaus warm haben! 
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Kinderseite 
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 Kinderkirche / Johki-Kinder 

Johki-Kinder  
Kochen, backen, spielen, malen und viele weitere tolle Sachen für Jungen 
und Mädchen ab 5 Jahren mit Petra Wiebracht.  

Die Kindergruppe in der Johannesgemeinde – bist Du dabei?  
Die Kindergruppe trifft sich immer freitags 14tägig (nicht in den Ferien).  
Also wieder ab dem 8. Dezember.  
Immer von 16-17 Uhr im Gemeindehaus. 

  
 
 
 
  

 

                      Liebe Kinder, 
wir wünschen Euch superschöne Weihnachtsferien!  
Danach laden wir euch wieder am Samstag, dem  
27. Januar 2024, ein. Von 10-12 Uhr.  
Dann ist es endlich wieder soweit: Wir hören eine  
Geschichte aus der Bibel, basteln, spielen und  
frühstücken miteinander.  
Am Heiligabend um 15 Uhr führen wir in der Johanneskirche wieder das  
Krippenspiel auf. Bringt Eltern, Geschwister und Großeltern mit. 
Wir freuen uns auf Euch! 
 
Ina Cassens, Sophie Wischmeier, Simon Kramer und das 
Kinderkirchenteam 
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Kalender 
 
 
 

Kalender Dezember 2023 

3. De-
zember 
 

Sonntag,  10 Uhr 
1. Advent 

Gottesdienst  mit Eröffnung der  
65. Aktion von Brot für die Welt 
Pastor Simon Kramer 

10. De-
zember 

Sonntag, 18 Uhr 
2. Advent 

Jugendgottesdienst 
Pastor Simon Kramer und Konfirmand*innen  

13. De- 
zember 

Mittwoch, 15 Uhr Seniorenadventsfeier 
Bitte anmelden  05406/1347 

17. De-
zember 

Sonntag, 10 Uhr 
3. Advent 

Gottesdienst mit Taufen 
Pastor Simon Kramer  

17. De-
zember 

Sonntag, 18 Uhr 
3. Advent 

Adventskonzert 

24. De-
zember 

Sonntag,  15 Uhr 
Heiligabend 

Krippenspiel 
Ina Cassens, Sophie Wischmeier 
Pastor Simon Kramer  

24. De-
zember 

Sonntag,  17 Uhr 
Heiligabend 

Christvesper mit Posaunenchor 
Pastor Simon Kramer  

24. De-
zember 

Sonntag,  23 Uhr 
Heiligabend 

Christnacht 
Lektor Rolf Wunder 

25. De-
zember 

Montag, 10 Uhr 
1. Weihnachts-
feiertag 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Hans-Hermann Tiemann 

31. De-
zember 

Sonntag,  10 Uhr 
Silvester 

Gottesdienst  
Prädikant Michael Möllenkamp 



21 

  Kalender Januar 2024 

 

 7. Januar 
 

Sonntag, 10 Uhr 
1. Sonntag n.  
Epiphanias 

KV-Gottesdienst 
 

7. Januar 
 

Sonntag,  
10.45 Uhr 
 

Neujahrsempfang  mit Sekt 
Vorstellung der Kandidatinnen und  
Kandidaten für die KV-Wahl 

10. Januar Mittwoch, 15 Uhr Seniorennachmittag 

14. Januar Sonntag, 10 Uhr 
2. Sonntag n.  
Epiphanias 

Gottesdienst  
Lektor Rolf Wunder 
Beginn der Winterkirche 

21. Januar Sonntag, 10 Uhr 
3. Sonntag n.  
Epiphanias 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikant Horst-Dieter Niermann 

27. Januar Samstag, 10 Uhr 
 

Kinderkirche 
Ina Cassens, Sophie Wischmeier und Team 

28. Januar Sonntag,  18 Uhr 
Letzter Sonntag  
n. Epiphanias 

Taizé-Gottesdienst  
Pastor Simon Kramer  

 



 

 Geburtstage 
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Liebe Geburts-
tagsjubilarinnen 
und -jubilare,  
 
zu Ihrem Ge-
burtstag über-
mitteln wir 
Ihnen unsere 
Segenswünsche. 
Darin schließen 
wir alles mit ein, 
was das Leben 
spürbar und 
sichtbar  
bereichert.  

im Dezember 2023 und Januar 2024 



 Freud und Leid  
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 Bücherei 

Neues aus der Bücherei 
  
   

Unsere Bücherei hat für Sie geöffnet: 
dienstags       16-18 Uhr 
donnerstags   16-18 Uhr 
Die Ausleihzeit beträgt drei Wochen, 
die Ausleihe ist kostenlos. 
 
In den Weihnachtsferien bleibt die Bücherei  
geschlossen. Wir machen auch Ferien.  
     
Am 9. Januar 2024 um 16:00 Uhr geht es dann weiter.    
Die Bücherei wünscht allen Leserinnen  und Lesern ein schönes  
Weihnachtsfest (mit vielen Büchern) und ein gutes Neues Jahr 2024. 

     

Vorstellung neuer Bücher 
     

McLaughlin, Danielle 

Die Kunst des Fallens 

Luchterhand Literaturverlag, 368 S. 

ISBN: 978-3630874937, 22 Euro 

  

Eine Frau in der Krise – die irische Autorin erzählt vom ganz norma-

len Leben, von den kleinen Dramen, die große Wirkung haben, von 

verletzten Gefühlen, versteckten Lügen, unerfüllten Sehnsüchten. 

Und wie leicht ein Leben aus den Fugen geraten kann, auch wenn 

man glaubt, alles ganz gut unter Kontrolle zu haben. 

Wir suchen Mitarbeitende für unsere Bücherei.  
 

Da wir leider immer weniger 
werden, suchen wir für un-
sere Bücherei ehrenamtli-
che Verstärkung.  
 
Für weitere Auskünfte stehe 
ich gerne zur Verfügung:  
Karin Giersch Tel.: 2242. 

Wir sind ein Team 
von z.Z. sechs  
Personen und  
beschäftigen uns  
mit der Aufnahme, 
der Pflege und der 
Ausleihe der Bücher.  
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 Bücherei 

Abbs, Annabel 

Miss Elizas englische Küche 

bTb Verlag 2022, 432 S. 

ISBN: 978-3442772292, 12 Euro 

  

England, 1835. London wird geradezu überschwemmt mit aufre-

genden neuen Zutaten, seltenen Gewürzen und exotischen Früch-

ten. Aber niemand weiß, wie man sie verwenden soll. Als Eliza Ac-

ton von ihrem Verleger aufgefordert wird, ihre Gedichte in der 

Schublade liegen zu lassen und dafür lieber ein Kochbuch zu schreiben, ist sie ent-

setzt: Ausgerechnet sie, die sie noch nie einen Fuß in eine Küche gesetzt hat? Eliza 

beginnt, Rezepte zu sammeln und sich selbst das Kochen beizubringen. Und sie stellt 

die junge, mittellose Ann Kirby als Hilfe ein. Eine ungewöhnliche Freundschaft ent-

steht, die die Grenzen der gesellschaftlichen Klassen überwindet und zum ersten 

modernen Kochbuch führt. Gemeinsam verändern die beiden Frauen die Kunst des 

Kochens für immer.  

Teige, Trude 

Als Großmutter im Regen tanzte 

Fischer Verlag, 334 S. 

ISBN: 978-3949465123, 22 Euro 

  

Als Juni ins Haus ihrer verstorbenen Großeltern auf der kleinen 

norwegischen Insel zurückkehrt, entdeckt sie ein Foto: Es zeigt 

ihre Großmutter Tekla als junge Frau mit einem deutschen Solda-

ten. Wer ist der unbekannte Mann? Ihre Mutter kann Juni nicht 

mehr fragen. Das Verhältnis zwischen ihrer Mutter und ihrer Groß-

mutter war immer von etwas Unausgesprochenem überschattet. 

Die Suche nach der Wahrheit führt Juni nach Berlin und in die klei-

ne Stadt Demmin im Osten Deutschlands, die nach der Kapitulati-

on von der russischen Armee überrannt wurde. »Als Großmutter 

im Regen tanzte« erzählt davon, wie uns die Vergangenheit prägt 

bis in die Generationen der Töchter und Enkelinnen. 
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Bücherei 

 Wulf, Andrea 

Die Abenteuer des Alexander von Humboldt      

Jugendsachbuch für Kinder von der Vorschule bis zur 8.Klasse 

C.Bertelsmann Verlag, 272 S. 

ISBN: 978-3570103500, 30 Euro 

  

Zum 250. Geburtstag des größten deutschen Naturforschers am 

14. September 2019 legt die preisgekrönte Humboldtexpertin An-

drea Wulf ein farbenprächtiges, opulent illustriertes Buch über Humboldts berühm-

te Südamerikaexpedition vor; anhand Humboldts eigener Tagebuchaufzeichnun-

gen, die erst vor kurzem zugänglich gemacht wurden.Die Zeichnungen der New 

Yorker Illustratorin Lillian Melcher fangen Szenen der Expedition ein, etwa die wag-

halsige Fahrt auf dem Orinoko oder die spektakuläre Besteigung des Chimborazo. 

»Die Abenteuer des Alexander von Humboldt« berichten von Mühsal, Gefahren, 

Begeisterung und Entdeckungen, aber auch von Humboldts Begegnungen mit der 

indigenen Bevölkerung Südamerikas und seinen Warnungen vor dem vom Men-

schen verursachten Klimawandel. 

 Margit Auer 

Die neuesten Bände der  

Schule der magischen Tiere,  

Die Schule der magischen Tiere ermittelt und  

Endlich Ferien 

sind auch ab sofort in der Ausleihe. 



Wir bedanken uns 

bei allen 

Werbepartnern  

und würden uns 

freuen, wenn Sie sie 

bei Ihren Entschei-

dungen berücksichti-

gen würden. 

 Werbung 
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Werbung 



 

29 

 Werbung 



 Werbung 
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 Werbung 
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 Werbung 

 



 

 Gruppen und Kreise 
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Johki-Gospelsingers 
montags 20.30 Uhr 
Stephanie Laymann 
01525-3710106 

Bücherei 
dienstags 16-18 Uhr 
donnerstags 16-18 Uhr 
Karin Giersch  2242 

Posaunenchor 
donnerstags 17 Uhr 
Jungbläser-Ausbildung 
Thomas Schierbaum 899073 
 
freitags 18 Uhr Probe 
Dirk Haeberle 0173-6356910 

Lesekreis 
2. Dienstag im Monat 18.30 Uhr 
Monika Jarecki 2176 

Seniorenkreis 
2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Ruth Jarecki 881823 
Ruth Perthen 1347 

Frauenkreis II 
1. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Manche unserer Treffen gestalten 
wir als Ausflüge. Bitte fragen Sie 
telefonisch an. 
Hilke Göhler 3761 

Johki Frauen-Treff 
am letzten Mittwoch im Monat 
19.30 Uhr 
Ina Cassens 899055 

Jugendgruppe 2.0 
für Jugendliche von 13-15 Jahren 
Die Gruppe trifft sich derzeit nicht, 
bei Interesse Anfrage an:  Michael 
Jarecki 0176-80396556 

Johki-Kinder  
freitags 16-17 Uhr  
14tägig (nicht in den Ferien)  
Petra Wiebracht  

 
 
 
Offene Kirche:  
mittwochs von 
9-13 Uhr und 
sonntags vor 
und nach dem 
Gottesdienst 
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Pfarramt: Vehrter Kirchweg 3, 49191 Belm-Vehrte               
Pastor Simon Kramer - pfarramt@johki.de 

05406-9854 

Homepage www.johki.de:  
Siegfried Wenning - webmaster@johki.de 

05406-9499 

Pfarrbüro: Mittwoch 9-13 Uhr  
Pfarrsekretärin Monika Appel - buero@johki.de  

05406-9854 

Kirchenvorstand: 
Karin Oldenburg 
Peter Perthen 
Heike Sommerfeld 
Siegfried Wenning 

05406-1391 
05406-1347 
05406-882414 
05406-9499 

Organist: Dirk Haeberle                                                                        0173-6356910 

Küsterin: Svena Langer 05406-4143 

Diakonie-Sozialstation Belm-Bissendorf  
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen 
sozialstation@diakonie-jeggen.de 

05402-40174 

Diakonische Pflegenotaufnahme 0800-44 333 46 

Diakonie Stadt und Landkreis Osnabrück                              
www.diakonie-osnabrueck.de 

0541-9811969        

Ev. Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V.  
Einsatzleitung: Birgit Steinmeier, Meierhofstraße 17, 32289 
Rödinghausen, birgit.steinmeier@fsrs.de 

05746-8294  

Haus am Lechtenbrink, Alten- und Pflegeheim 
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen  
www.hausamlechtenbrink.de 

05402-98450 

Diakonie-Anlaufstelle 
Marktring 15, 49191 Belm; geöffnet: Di. - Fr., 8.30-12 Uhr  
Diakonie-Förderverein Tatkraft - Ev. Nachbarschaftshilfe 
Belm - Koordination: Viktoria Sichwardt  

05406-882775 

Telefonseelsorge  0800-1110111 

Wir sind für Sie da 
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 Brot für die Welt 


